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entftanben, unb bie fertige Arbeit babiticl) be»

beutenbe (Sinbufte erlitt.
Um nun biefen Uebelftänben ab§ub)elfert, Jjat bie

TOafdjinenfabri! für Rohbearbeitung? TOafäpen TO.

©djtiiter & So., oortnal? ®ebt. Shiedjt in $ it r i d) I
eine TOafdjine fonftruiert, um bie tiefte ljerau?guîieï)men,
unb bagu gugleid) anwerft genau paffenbe ©tücEe Ijer»
aufteilen, bie battit in bie entfpreeftenben Deffnungen
eingelegt toerben. SBie bie ülbbilb.ung geigt, ift bie?
eine feftr einfache TOafdjine. TOit eigen? bagu fonftru»
ierten graifen toerben bie Slefte au?gebol)rt unb bie
bagu getjörenben Rapfen ftergeftellt, fo baft biefe mit
ettoa? toeitig Öeim umgeben in ba? Sod) gefd)(agen
werben tonnen. Söte jeber gadjmann oftne weitere?
erfeften fann, erreidjt man mit biefer Sirbett nidjt nur
eine grofte ©rfparni? an Slrbeit, fottbern and; an TOa»

terial, unb erftält man gugleid) eine äufterft fatibere
ülrbeit, fo baft bie au?gebèfferten ©teilen fautn nodj
wahrgenommen toerben löntten.

®ie TOafdjine, bie nidjt ftodj int greife ift, madjt
fidj in îurger $eit felbft begaljlt, unb ftat bett Vorteil,
baft fie audj gu anbeten 33oljrarbeiteit üertoenbet werben
ïantt. î)a, wo bie TOafdjine febon Singattg gefuttbett
ftat, ift man be? £obe? ooll über bie Seiftungen ber»

felben, unb fatttt biefelbe jebetn gröftertt ©djreiuer beften?
etttftfohlen werben.

Pin'fdftefccttCiK
löaiiwefc» in ©t. ©allen. (Sïorr.) 2Ber feit längerer

ßeit uttferer ft. gallifdjen Kapitale fern geblieben ift unb
berfelbett tjeute einen Seftidj abftattet, wirb fetjr über»
rafdtjt werben über bie üielfadje» Sleuberungen, bie. fid)
namentlich im weftlidjeu Seil, in ber @egenb ber SDatiib?»

bleidje unb be? @t. Seoitharb?guartier? bollgogeit haben.
$wei prächtige 93auten finb auf ber ®aüib?bleid)e
gwifdjen bert uerläitgerten ©traftengiigen ber SSabiart=
unb ber '»fßoftftrafte erftellt worbett. t'tuf beut Slreal
be? ehemaligen Softer? uttb ber fpäterett ©trafanftalt
©t. Seottharb geht ber üielfach Eritifierte Räuferblod be?

Ißaumeifter? Sed feiner SHoOenbung entgegen. Serfelbe
wirb 94aum bieten für etwa 50 SBoljnungen unb einer
gröftereu $at)l üon ®er!auf?tnagagitten. Seiber wirb
burdj berartige Sauten eine Sefferung unferer immer
noch ^ed)t miftlichen 2öol)nung?üerl)ättniffe nicht fterbei»
geführt. Sie äßotjnungen in fotdjen Sauten Eoften 800,
900, 1000 unb mehr gntnfen TOietgin? per 3aljr. ®em
Slrbeiterftanb wirb e? immer noch recht feftwer gemacht,
paffenbe Unterfunft gu finben. gür eine teer fteftenbe
billigere ÜBohnung werben fich immer leidjt eine gange
Slngaftl Sewerber finben.

Sie Serlegung be? ©üterbaljntjofe? auf bie Stetten»

wilerbteidje oerättberte ba? bi?fterige ©traftenbilb in ber

Umgebung ber @t. 2eonl)arb?f:ird)e in recht auffälliger
Söeife. Ser jeftige Uebergang à niveau bon ber Sîafernen»
ftrafte gur @t. Seonharbftrafte fällt weg, ber Serfehr
wirb in guîunft über bie heute bereit? fertig erftellte
Srüde oor ber @t. 2eonljarb?Eirdje geleitet werben. Um
bie Röhe biefer lleberfaftrt gu gewinnen, finb ring?
herum bebeutenbe SluffüEungen nötig geworben. Sie
Sabian», ißoft», Sottwil» uttb Äafernenftrafte führen
mittelft mepr ober weniger fteilen Sampeti gu ber lieber»
fahrt hinauf. Sie Srüde felbft geht bei Soüenbung
entgegen unb audj bie SorreEtioneit ber einmünbenbett
oben erwähnten ©traftengüge fchreiten rafdj borwärt?.

Slm oberen Sanbe ber (Seltenwiterbleicije werben
bie Slbgrabungen fortgefeftt, währenb in ber unteren
Sartie'be? Sobenloinpleje? mit betn Seriegen ber ®e=

leift für ben (Güterbahnhof begonnen wirb. 3m Sonwil
wirb eine proüiforifdje ©traftenbrüde erftellt, um mit
bent Sau ber befinitiben Ueberfahrt?brüde an jener
©teile beginnen gu lönnen. A.

Ätttberljeim Sauntgartett bet 3mmeitfee. Sine gemein»
nttftige ©efetlfdjaft hat ba? ®ut Saumgarten an ber

wiubgefchüftten Sucht atn Qugerfee bei 3mmeitfee am
gufte be? Shietueu (eine? Slu?länfer? be? fRigi) Eäuflidj
erworben, um bafelbft eine Äuranfialt für erholttng?»
bebürftige Einher gu errichten unb ba? Rau? für etwa
100 Seiten au?gubauen. Nähere? ift burch bie Sor»
fteheriu in 3mmenfee gu erfahren.

Konkurrenz-Ausschreibung
über Ausführung von Kaminfegerarbeiien

in Staatsgehäuden des Kantons Zürich.
Näheres siehe Amtsblatt vom 17. und 24. Mai 1901.

Zürich, den 14. Mai 1901,

Für die kant. Baudirektion:
II 251)1 Z| Der Kantonsbaumeister:
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Risse entstanden, und die fertige Arbeit dadurch be-
deutende Einbuße erlitt.

Um nun diesen Uebelständen abzuhelfen, hat die
Maschinenfabrik für Holzbearbeitungs - Maschinen M,
Sehn it er öö Co., vormals Gebr. Knecht in Zürich I
eine Maschine konstruiert, um die Aeste herauszunehmen,
nnd dazu zugleich äußerst genau passende Stücke her-
zustellen, die dann in die entsprechenden Oefsnungen
eingesetzt werden. Wie die Abbildung zeigt, ist dies
eine sehr einfache Maschine. Mit eigens dazu konstru-
ierten Fraisen werden die Aeste ausgebohrt und die

dazu gehörenden Zapfen hergestellt, so daß diese mit
etwas wenig Leim umgeben in das Loch geschlagen
werden können. Wie jeder Fachmann ohne weiteres
ersehen kann, erreicht man mit dieser Arbeit nicht nur
eine große Ersparnis an Arbeit, sondern auch an Ma-
terial, und erhält man zugleich eine äußerst saubere
Arbeit, so daß die ausgebesserten Stellen kaum noch
wahrgenommen werden können.

Die Maschine, die nicht hoch im Preise ist, macht
sich in kurzer Zeit selbst bezahlt, und hat den Vorteil,
daß sie auch zu anderen Bohrarbeiten verwendet werden
kann. Da, wo die Maschine schon Eingang gefunden
hat, ist man des Lobes voll über die Leistungen der-
selben, und kann dieselbe jedem größern Schreiner bestens
empfohlen werden.

Verschiedenes.
Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Wer seit längerer

Zeit unserer st. gallischen Kapitale fern geblieben ist und
derselben heute einen Besuch abstattet, wird sehr über-
rascht werden über die vielfachen Aenderungen, die sich

namentlich im westlichen Teil, in der Gegend der Davids-
bleiche und des St. Leonhardsquartiers vollzogen haben.
Zwei prächtige Baute» sind auf der Davidsbleiche
zwischen den verlängerten Straßenzügen der Vadian-
und der Poststraße erstellt worden. Auf dem Areal
des ehemaligen Klosters und der späteren Strafanstalt
St. Leonhard geht der vielfach kritisierte Häuserblock des

Baumeisters Beck seiner Vollendung entgegen. Derselbe
wird Raum bieten für etwa 50 Wohnungen und einer
größeren Zahl von Vcrkaufsmagazinen. Leider wird
durch derartige Bauten eine Besserung unserer immer
noch recht mißlichen Wohnungsverhältnisse nicht herbei-
geführt. Die Wohnungen in solchen Bauten kosten 800,
900, 1000 und mehr Franken Mietzins per Jahr. Dem
Arbeiterstand wird es immer noch recht schwer gemacht,
passende Unterkunft zu finden. Für eine leer stehende
billigere Wohnung werden sich immer leicht eine ganze
Anzahl Bewerber finden.

Die Verlegung des Güterbahnhofes auf die Gelten-
wilerbleiche veränderte das bisherige Straßenbild in der

Umgebung der St. Leonhardskirche in recht auffälliger
Weise. Der jetzige Uebergang à. niveau von der Kasernen-
straße zur St. Leonhardstraße fällt weg, der Verkehr
wird in Zukunft über die heute bereits fertig erstellte
Brücke vor der St. Leonhardskirche geleitet werden. Um
die Höhe dieser Ueberfahrt zu gewinnen, sind rings
herum bedeutende Auffüllungen nötig geworden. Die
Vadian-, Post-, Vonwil- und Kasernenstraße führen
mittelst mehr oder weniger steilen Rampen zu der Ueher-
fahrt hinauf. Die Brücke selbst geht der Vollendung
entgegen und auch die Korrektionen der einmündenden
oben erwähnten Straßenzüge schreiten rasch vorwärts.

Am oberen Rande der Geltenwilerbleiche werden
die Abgrabungen sortgesetzt, während in der unteren
Partie des Bodenkomplexes mit dem Verlegen der Ge-
leise für den Güterbahnhof begonnen wird. Im Vonwil
wird eine provisorische Straßenbrücke erstellt, um mit
denl Ban der definitiven Ueberfahrtsbrücke an jener
Stelle beginnen zu köunen. K.

Kinderheim Banmgarten bei Jmmensee. Eine gemein-
nützige Gesellschaft hat das Gut Baumgarten an der

windgeschützten Bucht am Zugersee bei Jmmensee am
Fuße des Chiemen (eines Ausläufers des Rigi) käuflich
erworben, um daselbst eine Kuranstalt für erholungs-
bedürftige Kinder zu errichten und das Haus für etwa
100 Betten auszubauen. Näheres ist durch die Vor-
steherin in Jmmensee zu erfahren.

iiài'l'M-iìlizàidiinjj
iikor Kustübrun^ von

in SîssîsgskZurlsn à Kantons Mriob.
diäboros siobo Amtsblatt vom 17. und 24. Nai 1901.

üdnriob, don 14. Nui 1901.
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